Inkubation der Eier

Allgemeine Tipps zur erfolgreichen Nachzucht von Phasmiden

Zunächst sei gesagt, dass die genauen Bedingungen (Feuchtigkeit, Temperatur...) einer

erfolgreichen Bebrütung artspezifisch sind. Bitte diese Werte in meinen Infoblättern zu den

entsprechenden Arten oder in Fachliteratur nachschauen 

Alle Phasmiden legen Eier zur Vermehrung. Die meisten schleudern diese durch eine ruckartige Bewegung ihres Abdomens weg oder lassen sie einfach fallen. Andere Arten legen die Eier mit Hilfe einer dem Legebohrer anderer Insekten ähnlichen Struktur in den Boden.

Diese Eier lassen sich ja nach Bodengrund einfach einsammeln und in Boxen inkubieren.

Damit die so gesammelten Eier auch die Feuchtigkeit bekommen, die sie benötigen gibt es verschiedene Materialien, die als Untergrund verwendet werden können. 

So benutzen manche Halter Erde, Vermiculti oder Waschlappen. 

Ich verwende für alle Eier Küchenpapier oder feinen Kokushumus. Das Küchenpapier hat den Vorteil, dass Verunreinigungen oder entstehender Schimmelbefall leicht gesehen werden kann und man dann einfach in regelmäßigen Abständen das Tuch wechseln kann. Bei der Verwendung von feinem Kokushumus besteht nur eine sehr geringe Schimmelgefahr, da das Substrat selbst nicht schimmelt. Außerdem hält es besser die Feuchtigkeitund ein Austrocknen der Eier kann so verhindert werden.

Aber jedes der genannten Materialien ist für die Inkubation von Phasmiden Eiern geeignet. 

Egal welchen Grund sie für die Eier verwenden, sollten sie diesen und die Eier in einer Box aufbewahren, die genügend Luftzirkulation bietet, gleichzeitig aber schlüpfende Nymphen nicht ausbrechen können. 

Eine bewährte Möglichkeit ist es, eine kleine Box mit den Eiern in eine größere, beispielsweise eine Faunabox, zu stellen. 
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Die andere Möglichkeit ist, anstelle den Deckel der Dose mit den Eiern zu verwenden einfach Fliegengittern oder ein ähnliches engmaschiges Netz drüber zu spannen. Diese Variante eignet sich besonders, wenn man viele oder große Inkubationsbehälter benötigt.

Nun einfach täglich kontrollieren und gegebenenfalls nachsprühen oder geschlüpfte Nymphen rausnehmen und ins Terrarium überführen.

Eine Ausnahme bilden Arten, die ihre Eier festkleben. Diese Eier können häufig beim Ablösen zerbrechen und werden am besten im Terrarium belassen. Da sie in der Regel die gleichen Bedingungen benötigen wie die adulten Tiere dürfte auch hier einer erfolgreichen Nachzucht nichts im Wege stehen.

Alle Angaben aus eigener Erfahrung & ohne Gewähr.
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